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NEUES	AUS	UNSERER	WEBSITE:	Die	Poet’s	Gallery	bestreitet	diesen	Monat	Jutta	Weckermann	
mit	ihrer	Story	nach	Tatsachen	„Selbstbestimmt	leben	–	bis	an	die	Grenzen“,	die	jeden	angeht	und	die	
Sie	sich	schon	deshalb	nicht	entgehen	lassen	sollten.	Unsere	Buchtipps	diesmal:	David	Constantine	
mit	 „Wie	 es	 ist	 und	war“	 –	 Erzählungen,	 in	 denen	 existenzielle	 Befindlichkeit	 vornehmlich	 in	 ihrer	
Tiefe	 ausgelotet	 wird	 und	 die	 einen	 unwiderstehlichen	 Sog	 entwickeln,	 zugleich	 erlesene	
Sprachkunstwerke.	Der	 letzte	Band	der	autobiografisch	 inspirierten	Roman-Trilogie	von	Ulla	Hahn:	
„Wir	werden	erwartet“,	darin	jede	Menge	Zeit-	und	Lokalkolorit,	nicht	zuletzt	aber	auch	Dokument	der	
68er-Bewegung	 von	 nachsichtigem	 Humor	 und	 feiner	 Ironie.	 Unser	Buchtipp	 für	 junge	 Leser	 ist	
diesmal	 von	 der	 preisgekrönten	 niederländischen	Autorin	Bette	Westera:	 „Omas	Rumpelkammer“,	
liebevoll	 illustriert	 von	 Joanne	 Lew-Vriethoff.	 Behutsam	 werden	 Kinder	 darin	 mit	 dem	 Thema	
Altersdemenz	vertraut	gemacht.	Zweifelsohne	ein	Verlust,	heißt	dies	noch	lange	nicht,	dass	das	Leben	
der	Betroffenen	weniger	Gründe	zur	Freude	bereit	hielte	oder	das	Lachen	zu	kurz	käme.	Wie	gehabt,	
tagt	nicht	nur	für	unsere	Hamburger	Freunde	weiterhin	jeden	Mittwoch	die	Offene	Schreibgruppe	–	
Kreativitätstraining	 für	 Autoren	 und	 solche,	 die	 es	 werden	 wollen.	 	 Auf	 dem	 Programm:	
Autobiografisches,	Literarisch-Kreatives	Schreiben.	In	unserem	blog	geht	es	diesmal	um	die	Nachlese	
zum	G20-Gipfel	–	schicken	Sie	uns	dazu	Ihre	Beiträge,	mischen	Sie	mit!	Besuchen	Sie	zudem	die	neu	
ins	Leben	gerufenen	„erf’s	blog“	und	„Hartmut	Fanger	blog“	mit	Tipps,	Trends	und	Impulsen.	Mehr	
über	schreibfertig	finden	Sie	auf	Wir	unter	dem	Link	Andere	über	uns!		
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Mit dem monatlich erscheinenden Newsletter geben wir Ihnen Proviant mit auf den Weg. „Lust am Text“ unser 

bewährtes Motto. Die Wegzehrung soll unsere Motivation wider die Anfechtungen des Alltags aufrechterhalten, 
neben all den Herausforderungen am Ball zu bleiben -  packen wir es an, das Abenteuer Schreiben! 

        Oktober 2017 
Liebe	Schreibfreudige,	Freunde	&	Interessierte,	

im	Oktober	hat	das	große	Fallen	in	der	Natur	seinen	Höhepunkt	erreicht:	Blätter,	Früchte,	Samen	
fallen	hinab.	Straßen	und	Gehsteige,	bedeckt	von	buntem	Laub,	leuchten	farbenprächtig	in	der	Sonne	
oder	schimmern	dunkel,	verwegen	und	voller	Geheimnis	durch	die	regengrauen	Stunden.	Die	Welt	
wird	lichter	mit	jedem	Blatt,	das	seinen	angestammten	Baum	verlässt.	Die	Akustik	verändert	sich,	der	
Lärmschutzdamm	des	Blattwerks	hat	den	Rückzug	angetreten.	An	den	Abenden	frösteln	wir	jetzt,	mag	
es	tagsüber	noch	so	milde	gewesen	sein.	Umso	lustvoller	ist	es,	zum	Vorabendprogramm	ins	Kino	zu	
gehen.	Hinterher	essen	und	plaudern	bei	einem	Glas	Wein.	Wir	haben	nichts	versäumt	vom	schönen	
Wetter.	Alles	ausgekostet.	Die	Verfärbung	der	Bäume	im	Meisterdesign	in	uns	aufgenommen.	Das	
Glück	des	perfekten	Augenblicks	verspürt,	wo	wir	es	nicht	erwartet	hätten.	Nebensächlich,	
unspektakulär.	Der	Blick	eines	Fremden,	der	uns	aus	unerfindlichen	Gründen	berührt,	die	Nähe	zu	
einem	Vertrauten	im	Schweigen,	das	einen	tiefen	Eindruck	in	uns	hinterlassen	hat.	Eine	Geste	der	
Annäherung	nach	Wochen	des	Rückzugs,	was	uns	überraschte.	Oktober	–	Erntezeit.	Bunt	und	voller	
Fülle.	Aber	auch	Melancholie	mischt	mit	in	diesem	Monat,	der	das	letzte	Quartal	des	Jahres	einläutet.	
Wir	blicken	zurück.	Was	ist	bis	jetzt	gelaufen.	Was	von	unseren	Wünschen	und	Träumen	verschieben	
wir.	Was	wollen	wir	in	diesem	Jahr	noch	auf	den	Weg	bringen,	koste	es,	was	es	wolle.		Das	sind	die	
Fragen,	um	die	sich	unser	Schreiben	JETZT	dreht.	Beseelt	von	den	ersten	Wünschen,	
zu	Beginn	des	Jahres	auf	dem	Tisch.	Und	nun?	Oktoberblues	angesagt,	oder	starten	
wir	einmal	mehr	und	dann	umso	kräftiger	durch?!	Im	Text!	Natürlich!		
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